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Informationen aus dem ZVCH – 
Informations de la FECH

Körung auf dem Schriftweg, neue Hengste seit 2016
Approbation par voie écrite, nouveaux étalons dès 2016
Die folgenden Hengste wurden durch das Ressort Zucht aufgrund ihrer guten Nachzuchtleis-
tung neu auf dem Schriftweg für die Schweiz gekört.
Weitere Informationen: siehe Hengstkatalog ZVCH 2016 oder unter www.swisshorse.ch

Les étalons suivants ont été approuvés pour la Suisse par le département élevage par voie 
écrite pour les bonnes performances de leur descendance.
Informations supplémentaires: voir catalogue des étalons FECH 2016 ou sur 
www. swisshorse.ch

Name		  Abstammung	 Besitzer/Ansprechpartner 
Nom		  Origines	 Propriétaire/Personne de  
			   contact
Chacco	 *2007 / HA / 168 cm	 Chacco-Blue -	 – Gestüt Tannenhof, 
Chacco	 Dunkelbraun/	 Stakkato -	    Heidenrod-Watzelhain (DE) 	
	 bai foncé	 Grannus	 – Reproduktionsstation 
			      NPZ/CEN, Bern
Dante Weltino	 *2007 / OL / 173 cm	 Danone - 	 – Dressurpferdezentrum
	 Rappe/noir	 Welt Hit II -	    Lodbergen GmbH, 
		  Noble Roi XX	    Löningen (DE) 
			   – dito
Romando 	 *2005 / SF / 168 cm	 Flipper d’Elle -	 – France Haras (IFCE),  
de l’Abbaye	 Braun/bai	 Diamant de Semilly -	    Le Pin au Haras (FR)
		  Rocky du Carrel	 – Huber Ueli & Madeleine,  
			      Huttwil

Hengste in Bern 2016 

Schwerpunkt auf dem Springsport

Die diesjährige, bereits 15. Nationale Hengst-
schau im Nationalen Pferdezentrum in Bern war, 
wenn auch weniger glanzvoll als auch schon, 
äusserst aussagekräftig in verschiedener Hin-
sicht. Einerseits lag der Schwerpunkt sehr deut-
lich auf dem Springsport. Andererseits wurde die 
gegenwärtige Situation der Warmblutzucht 
(nicht nur in der Schweiz) vor Augen geführt.

Mit 23 Hengsten, davon zwei Pony- und zwei 
Freibergerhengste, war die Beteiligung an der 
15. Hengstschau in Bern gelinde gesagt nicht 
überwältigend. Hengste für die Dressurpferde-
zucht fehlten weitgehend, sodass es einzig dem 
16-jährigen Lord Sinclair III (Lanciano – Raueck I 
– Capitol) mit Besitzerin Corinne Alt im Sattel 
vorbehalten blieb, für zu Recht stark applaudier-
te Abwechslung in Form einer Präsentation auf 
Dressur-S-Niveau zu sorgen. Das Hofgut Albfüh-
ren zeigte Präsenz mit drei Hengsten, zwei 
davon an der Hand. Das Gestüt Grenzland stell-
te drei dort stationierte (und auch vom ZVCH 
gekörte) Hengste in gekonnter Manier vor, und 
auch der Huttwiler Ueli Huber sorgte für gute 

Präsentation dreier (vom ZVCH gekörter), von 
ihm den CH-Sportpferdezüchtern zur Verfügung 
gestellter Hengste aus unserem westlichen 
Nachbarland. Spektakuläre Auftritte grosser 
deutscher Gestüte und Hengststationen aber 
fehlten, was allerdings kein Gradmesser für die 
Bedeutung oder Qualität der Schau «Hengste in 
Bern», sondern ein Spiegelbild der Gesamtsitu-
ation der europäischen Sportpferdezucht ist. Die 
Tatsache, dass von den 19 für die CH-Sportpfer-
dezucht (exkl. Freiberger und Sport-Ponys) prä-
sentierten Hengsten 12 die ZVCH-Körung oder 
zumindest die damit verbundene, auf europäisch 
höchstem Niveau stehende Gesundheitsprüfung 
absolviert haben, soll einfach so in den Raum 
gestellt werden, vielleicht zu Gedanken anre-
gend betreffend nachhaltige Qualität und damit 
auch stichhaltiges Argument im harten Markt. 

Wohin führt der Weg?
«Es wäre sehr schade, wenn vor allem junge 
Hengste nirgends mehr präsentiert werden 
könnten», sagt OK-Präsident und Tierarzt Beat 
Wampfler. Auch die diesjährige Hengstschau in 
Bern, einmal mehr gut organisiert und von 
Moderator Volker Raulf und dem Musik- und 
Ton-Verantwortlichen Markus Hinzke ausge-
zeichnet inszeniert, möchte man nicht missen, 
auch in Zukunft nicht. Die Faszination beispiels-
weise, junge Hengste erleben und sie dann über 
einen gewissen Zeitraum in ihrer Entwicklung 
verfolgen zu können, ist wohl unübertrefflich und 
auch durch neueste Kommunikationsmittel nicht 
ersetzbar. Zu erleben, wie sich ein als vierjähriger 
Junge gekörter Kalysso CH (Karondo vom 
Schlösslihof CH – Ulysse de Thurin) zwischen-
zeitlich zum stattlichen ausdrucksstarken 

Goldfever HvB CH, perfekt präsentiert von Barbara 
Schnieper.
Goldfever HvB CH, présentation parfaite avec Barba-
ra Schnieper.
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Etalons à Berne 2016 

Accent mis sur le saut d’obstacle

La 15e édition de la présentation nationale d’éta-
lons au Centre Equestre National de Berne, si 
elle n’était pas autant brillante que par le passé, 
elle était particulièrement révélatrice dans plu-
sieurs aspects. D’un côté, l’accent était très 
clairement sur le saut d’obstacle. De l’autre côté, 
la situation actuelle de l’élevage demi-sang (pas 
uniquement en Suisse) était mise en lumière.
Avec 23 étalons, dont deux poneys de sport et 
deux franche-montagne, la participation à la 
15e édition de cette présentation d’étalon n’était 
pas extraordinaire – c’est le moins qu’on puisse 
dire. Les étalons de dressage manquaient cruel-
lement à l’appel, avec pour seul représentant 
l’étalon de 16 ans Lord Sinclair III (Lanciano – 
Raueck I – Capitol) sous la selle de sa propriétaire 
Corinne Alt. Leur reprise de dressage de niveau 
S était une distraction très bienvenue, récompen-

Hengst entwickelt hat, mit Nirmo de Muze Z 
(Nabab de Rêve – Ramiro Z) einen soeben 
gekörten Junghengst zu bestaunen, der «einfach 
drüber will», das kürzlich gefällte, positive Kör-
urteil über den siebenjährigen Adinus CH (Padi-
nus – Irac de l’Ile) eindrücklich bestätigt zu sehen 
oder die perfekte Präsentation des Athleten-
paars Barbara Schnieper/Goldfever HvB CH 
(Galant Normand – Wandango) zu bewundern, 
das sind nur einige Beispiele für das gesamthaft 
grosse Erlebnis «Hengste in Bern». � HIS.



02 / 15.02.2016 «Bulletin»  31

  In fos  des  associat ions  membres   

Züchterabend

Was sollen wir züchten?

Diese Frage wurde eifrig diskutiert am der 
Hengstschau in Bern vorangegangenen tradi-
tionellen Züchterabend. Auslöser der Diskus-
sion waren zwei bemerkenswerte Referate 
zum Thema «Dressur-/Springsport gestern, 
heute und morgen» gehalten vom bekannten 
Dressurreiter und Ausbilder Christian Pläge 
sowie dem erfahrenen internationalen Par-
coursbauer Rolf Lüdi. Sie zeigten anhand der 
Entwicklung des Sports auch die sich dauernd 
wandelnden Anforderungen an die Sportpfer-
dezucht auf. Dabei wurden einerseits die 
erzielten enormen Fortschritte der Zucht deut-
lich, andererseits aber auch Grenzen aufge-
zeigt, die laut einhelliger Meinung der Refe-
renten nicht überschritten werden sollten. So 
mahnte beispielsweise Christian Pläge: «Wir 
sollten keine Zirkuspferde züchten.» Die Leis-
tungsbereitschaft und auch die Sensibilität 
der Pferde seien wichtiger als das Leistungs-
vermögen. Und Rolf Lüdi führte aus, heute sei 
im Springsport zwar die Sicherheit viel höher, 
aber das gelte auch für die geforderte Rittig-
keit der Pferde. Betreffend Zukunft des Leis-
tungssports liessen beide Referenten unter 
Hinweis auf immer höhere im Spiel stehende 
Geldsummen ein grosses Fragezeichen im 
Raum stehen. � HIS.

Zuchtkonferenz ZVCH

Gesundheit als Markenzeichen

An der Zuchtkonferenz für Präsidenten und 
Geschäftsführer der regionalen Zuchtvereini-
gungen orientierte unter anderem der Zucht-
kommissionspräsident, Hansruedi Häfliger, 
über ein auch durch namhafte Tierärzte unter-
stütztes Gesundheits-Label des ZVCH. Aus-
gehend von der Tatsache, dass die Gesund-
heitsprüfung an der ZVCH-Körung auf dem 
höchsten Level europaweit steht, gelangt 
dieses Label bereits im neuen ZVCH-Hengst-
katalog in Form einer gut sichtbaren Rosette 
bei all denjenigen Hengsten zur Anwendung, 
die den gesamten Gesundheitstest anlässlich 
der Körung absolviert und natürlich bestanden 
haben. In Arbeit sei nun eine praktikable 
Lösung, das Label auch für die ZVCH-Herde-
buch-Stuten in Anwendung zu bringen, führte 
Häfliger aus und wies darauf hin, dass der 
hohe Gesundheitsstandard für ZVCH-Züchter 
ein sehr starkes Verkaufsargument sei.
Weiter wurde darüber orientiert:

sée à raison par de forts applaudissements. Le 
Hofgut Albführen était présent avec trois étalons, 
dont deux présentés à la main. Gestüt Grenzland 
a présenté très habilement trois étalons qui y 
sont stationnés, tous approuvés FECH. Ueli 
Huber de Huttwil a lui amené trois étalons fran-
çais, également approuvés FECH, qu’il met à 
disposition des éleveurs de chevaux de sport 
CH. Les entrées en scène spectaculaires des 
grand haras et stations de monte d’Allemagne 
manquaient à l’appel, ce qui n’est toutefois pas 
un indicateur pour l’importance ou la qualité de 
la manifestation «Etalons à Berne», mais plutôt 
le reflet de la situation générale de l’élevage euro-
péen de chevaux de sport. 
Parmi les 19 étalons présentés pour l’élevage de 
chevaux de sport CH (sans compter les poneys 
et FM), 12 sont approuvés par la FECH, ou ont 
du moins passé les tests de santé y relatifs les 
plus strictes au niveau européen. Cette propor-
tion pourrait amener des réflexions sur la qualité 
à long terme, et de ce fait un argument concluant 
dans un marché impitoyable. 

Où nous mène le chemin?
«Il serait très dommage, surtout pour les jeunes 
étalons, s’ils ne pouvaient plus être présentés 
nulle part», dit le président du CO et vétérinaire 
Beat Wampfler. Très bien organisée une fois de 
plus, avec l’excellente mise en scène du présen-
tateur Volker Raulf et de Markus Hinzke pour la 
musique et le son, c’est une manifestation dont 
on ne voudrait pas se passer à l’avenir. La fas-
cination de voir par exemple de jeunes étalons, 
et de pouvoir les suivre dans leur évolution au fil 
des années, est incomparable et ne peut pas 
être remplacée, même par les moyens de com-
munication les plus modernes. Pouvoir admirer 
comment un jeune étalon de 4 ans approuvé 
comme Kalysso CH (Karondo vom Schlösslihof 
CH – Ulysse de Thurin) est entre-temps devenu 
un étalon majestueux et expressif, ou Nirmo de 
Muze Z (Nabab de Rêve – Ramiro Z), un jeune 
étalon fraîchement approuvé, qui veut tout don-

Soirée des éleveurs

Que devons-nous élever?

Cette question a été longuement discutée lors 
de la soirée des éleveurs, la veille de la pré-
sentation d’étalons à Berne. Les déclencheurs 
de la discussion étaient les deux présenta-
tions avec thème «Sport de dressage et saut 
hier, aujourd’hui et demain» tenues par le 
cavalier de dressage et écuyer bien connu 
Christian Pläge ainsi que le constructeur de 
parcours de renommée internationale Rolf 
Lüdi. Ils ont démontré, à l’aide des change-
ments dans le sport, que les exigences pour 
l’élevage sont en perpétuelle évolution. Les 
énormes progrès d’élevage obtenus sont très 
nets, mais de l’autre coté, il y a aussi des 
limites, qui ne devraient pas être dépassées 
selon les deux orateurs. Christian Pläge a par 
exemple rappelé: «Nous ne devrions pas éle-
ver des chevaux de cirque.» L’attitude du che-
val face à l’effort et sa sensibilité sont plus 
importants que ses capacités sportives. Rolf 
Lüdi a rajouté qu’au jour d’aujourd’hui, la 
sécurité est bien plus élevée en saut d’obsta-
cle, mais que cela s’applique aussi à la quali-
té exigée des chevaux sous la selle. Concer-
nant l’avenir du sport de compétition, les deux 
conférenciers ont soulevé l’interrogation 
quant aux montants de plus en plus impor-
tants en jeu dans le sport. � HIS.

ner au saut. L’étalon de 7 ans Adinus CH (Padi-
nus – Irac de l’Ile), récemment approuvé défini-
tivement, qui a prouvé ses qualités au public 
sans équivoque, ou la présentation parfaite de 
la paire d’athlètes que forment Barbara Schnie-
per et Goldfever HvB CH (Galant Normand – 
Wandango). Ce ne sont que quelques exemples 
de la formidable expérience qu’est «Etalons à 
Berne». � HIS.

Ordentliche Mitglieder- 
versammlung ZVCH 2016

Datum:	 Donnerstag, 24. März 2016 
Beginn:	� ab 9.00 Uhr Eingangskontrolle, 

Versammlungsbeginn pünktlich 
um 9.30 Uhr!

Ort:	 �Hotel Al Ponte, Wangenstr. 55, 
3380 Wangen a. d. A. BE 

Termin für die Eingabe von Anträgen 
zuhanden der Mitgliederversammlung: 
25.02.2016 (schriftlich)

Assemblée ordinaire des 
membres FECH 2016

Date:	 Jeudi 24 mars 2016
Heure:	 �dès 9 h 00 contrôle de l’entrée, 

début ponctuel de l’Assemblée 
à 9 h 30!

Lieu: 	 �Hôtel Al Ponte, Wangenstr. 55, 
3380 Wangen a. d. A. BE 

	
Délai de remise des requêtes à l’attention 
de l’Assemblée des membres: 
25.02.2016 (par écrit)
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Conférence d’élevage FECH

Label de santé

Lors de la Conférence d’élevage pour les prési-
dents et gérants des syndicats d’élevage régio-
naux, le président de la commission d’élevage, 
Hansruedi Häfliger, a informé au sujet du nou-
veau label de qualité santé de la FECH, soutenu 
par des vétérinaires de renom. Les tests de santé 
de l’approbation FECH étant au plus haut niveau 
européen, ce nouveau label a été intégré dans le 
catalogue des étalons FECH 2016, sous la forme 
d’une rosette bien visible pour tous les étalons 
qui ont effectué et réussi toute la palette de tests 
de santé lors de leur approbation. Une solution 
réalisable est à l’étude, pour appliquer ce label 
aux juments du studbook FECH également. 
Hansruedi Häfliger a aussi souligné que ces stan-
dards de qualité élevés sont des arguments de 
vente de poids pour les éleveurs FECH.
Autres informations communiquées:
– �Après l’analyse des expériences passées, dès 

2016, la note d’aptitude sous la selle au test 
en terrain sera prise en compte dans l’évalua-

– �dass nach einlässlicher Prüfung und Erfah-
rungssammlung nun, ab 2016, die Rittig-
keitsnote am Feldtest in die Gesamtbewer-
tung einfliessen werde. Dies wie auch das 
als Kriterium am Feldtest eingebrachte Auf- 
und Absitzen seien Massnahmen im Interes-
se der immer bedeutender werdenden 
Beachtung eines guten Interieurs der Pferde;

– �dass der Fohlenbeitrag des Bundes zumin-
dest 2016 um Fr. 70.– höher ausfallen werde;

– �dass aus Anlass des 20-jährigen Bestehens 
des ZVCH am 22. Juli, dem Vorabend der 
Prämienzuchtstutenschau, ein Jubiläums-
anlass stattfinden werde.� HIS.

tion globale. Avec l’exercice de monter en 
selle et redescendre en tant que critère d’éva-
luation, ce sont des mesures dans l’intérêt 
toujours plus important d’un bon intérieur 
chez un cheval.

– �La contribution de la Confédération par pou-
lain sera Fr. 70.– plus élevée, du moins pour 
2016.

– �Pour le 20e anniversaire de la FECH, une soirée 
de jubilée est prévue la veille du Concours des 
juments sélectionnées, le 22 juillet.� HIS.

Warmblut-Stuten

Qualifikationsmodus für die CH-
Prämienzuchtstutenschau 2016

Die CH-Prämienzuchtstutenschau findet am 
Samstag, den 23. Juli 2016 in Avenches statt. 
Das Ressort Zucht des Zuchtverbandes CH-
Sportpferd hat den Qualifikationsmodus für die 
CH-Prämienzuchtstutenschau 2016 wie folgt 
festgelegt.
Eine CH-Warmblutstute ist zur Teilnahme an der 
CH-Prämienzuchtstutenschau 2016 qualifiziert, 
wenn sie folgende Bedingungen erfüllt:

3-jährige Stuten
Abstammung: mindestens 4 Generationen aus-
gewiesen (väter- und mütterlicherseits); Vater 
und/oder Mutter Kategorie Stud-book.
Exterieur: Exterieurnotensumme am Feldtest 
(Typ/Körperbau/Gang) von 21 oder mehr, keine 
Teilnote unter 6.
Leistung: Durchschnittsnote aus dem Feldtest 
(Freispringen und Grundgangarten unter dem 
Reiter) von 6 oder mehr.

4-jährige Stuten
Abstammung: mindestens 4 Generationen aus-
gewiesen (väter- und mütterlicherseits); Vater 
und/oder Mutter Kategorie Stud-book.
Leistung: qualifiziert für die Schweizer Meister-
schaft der CH-Sportpferde (Final Promotion) 
2016 (Springen, Dressur) in ihrer Altersklasse per 
22.07.2016.
Ist die Stute bei Nennschluss noch nicht qualifi-
ziert, so ist die Anmeldung provisorisch. Der 
Besitzer ist verantwortlich, dass der Herdebuch-
stelle bis zum 22.07.2016 die entsprechenden 
Nachweise der Qualifikation vorliegen.
Die Verwandtenleistung wird nicht berücksich-
tigt. Die 3-jährigen Stuten werden bei der Ran-
gierung nach Dressur und Springen unterschie-
den. Die Einteilung erfolgt aufgrund der 
Abstammung. Es zählt der Vater. Ist dieser ein 
Doppelvererber wird der Muttervater mit heran-
gezogen. Der Züchter meldet entsprechend an. 
Die Kontrolle der Zuteilung erfolgt durch den 
ZVCH. Anlässlich der CH-Prämienzuchtstuten-
schau werden die Stuten im Exterieur an der 
Hand beurteilt. Besitzer von 3-jährigen Stuten, 
die sich an den Feldtests für die CH-Prämien-
zuchtstutenschau qualifiziert haben, erhalten 
automatisch durch die Herdebuchstelle ein 
Anmeldeformular. Die Abstammungsscheine der 
qualifizierten Stuten verbleiben bei der Herde-
buchstelle. Anmeldeschluss ist Montag, der 
4. Juli 2016 (Datum des Poststempels – A-Post!). 
Die Anmeldungen sind zu richten an die Herde-
buchstelle in Avenches.
Reservieren Sie sich schon heute den 23. Juli 
2016 für einen Ausflug nach Avenches! 
� Die Herdebuchstelle

20 Jahre ZVCH –  
Rückblick
Unter diesem Titel informieren wir Sie während des ganzen 
Jubiläumsjahres 2016 über Ereignisse und Aktivitäten aus der 
Geschichte unseres Verbandes.

Die Präsidenten von der Gründung bis heute  
Die Präsidenten des ZVCH 
Le présidents, de sa création jusqu’à aujourd’hui  
Les présidents de la FECH
1996 – 2000	 Hans-Jakob Fünfschilling
2000 – 2012	 Paul Schmalz
2012 – 2014	 Hansruedi Bracher
seit/dès 2014	 Dr. Michel Dahn

20e anniversaire de la FECH –  
rétrospective
C’est sous ce titre que nous vous informerons des événe-
ments et activités de l’histoire de notre fédération tout au long 
de l’année de jubilée 2016.

Die Präsidenten des Ressorts Zucht 
(1996–2004 «Zuchtkommission») 
Les présidents du département Elevage 
(1996–2004 «Commission Elevage»)
1996 – 2004	 Heinz Hofer
2004 – 2007	 Dr. Ferdi Hodel
2007 – 2012	 Dr. Catherine Rizzoli
seit/dès 2012	 Hansruedi Häfliger
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Épreuves d’élevage

Tests en terrain «Équitation» 2016

Veuillez s.v.p. joindre à l’inscription l’original du papier d’identification 
du cheval!
Le carnet de vaccination du cheval est à présenter obligatoirement à 
l’organisateur à votre arrivée.
La participation au test en terrain est obligatoire pour les juments de  
3 ans pour l’inscription au Livre généalogique de la Fédération d’Éle-
vage du cheval de sport CH. Nous conseillons donc à tous les proprié-
taires de juments qui seront plus tard mises à l’élevage d’effectuer le 
test en terrain. De plus, les meilleures juments peuvent se qualifier pour 
la participation au Concours des juments sélectionnées CH sur les 
places avec astérisque (*) (voir également dans l’avant-programme). 
Le test en terrain sert également à la sélection pour le Swiss Breed 
Classic. 

Zuchtprüfungen

Feldtests «Reiten» 2016

Bitte legen Sie der Anmeldung das Original-Identifikationspapier des 
Pferdes bei! 
Die Impfzeugnisse der Pferde sind unaufgefordert bei der Auffuhr der 
Pferde dem Organisator vorzulegen.
Für die dreijährigen Stuten ist die Teilnahme am Feldtest die Voraus-
setzung für die Eintragung in das Herdebuch des Zuchtverbandes 
CH-Sportpferde. Wir empfehlen deshalb allen Besitzern von zukünfti-
gen Zuchtstuten, den Feldtest zu absolvieren. Ausserdem können sich 
die besten Stuten zur Teilnahme an der CH-Prämienzuchtstutenschau 
auf den gekennzeichneten Plätzen (*) qualifizieren (siehe auch separa-
te Ausschreibung).
Der Feldtest dient ausserdem der Selektion für das Swiss Breed 
Classic.

Datum	 Ort	 Anmeldeschluss	 Anmeldungen an:	 Tel. 1	 Tel. 2	 Fax	 Mail
Date	 Lieu	 Délai d’inscription	 Inscription auprès de:	 Tél. 1	 Tél. 2	 Fax	 Mail
24.06.2016 (*)	 Frauenfeld	 30.05.2016	 Hasler Nora, Strass 51, 		  079 510 16 69		  nora_steppi@gmx.ch 
			   8500 Frauenfeld				  
27.06.2016 (*)	 Bern	 06.06.2016	 Schär Samuel, Burach 26, 		  079 356 09 67 (nur/seul. SMS)	 saschaer@bluewin.ch 
			   3376 Graben
28.06.2016 (*) 	 Chalet-à-Gobet	 06.06.2016	 Johner Jean-François, 	 021 784 14 34	 079 212 49 92	 021 784 37 07	 ljohner@worldcom.ch 
			   Rte de Berne 304, 1000 Lausanne 25	
02.07.2016 (*)	 Aarau	 13.06.2016	 Köpfli Petra, Altweid 1, 5643 Sins		  079 502 13 05		  lysella@bluewin.ch
23.07.2016	 Avenches 	 04.07.2016	 CH-Prämienzuchtstutenschau / 	 026 676 63 40		  026 676 63 45	 info@swisshorse.ch 
			   Concours des juments sélectionnées CH	
10.09.2016	 Fenin	 15.08.2016	 Fontana Patricia, Flachseren 18, 		  079 300 36 42		  pat.fontana@net2000.ch 
			   3234 Vinelz		
05.10.2016	 Bern	 05.09.2016	 Schär Samuel, Burach 26, 		  079 356 09 67 (nur/seul. SMS)	 saschaer@bluewin.ch 
			   3376 Graben		
06.10.2016	 Chalet-à-Gobet	 12.09.2016	 Syndicat Vaudois d’élevage, 	 021 905 55 25		  021 905 55 26	 fvse@bluewin.ch	
			   Grange-Verney, 1510 Moudon 
15.10.2016	 Frauenfeld	 19.09.2016	 Hasler Nora, Strass 51, 		  079 510 16 69		  nora_steppi@gmx.ch 
			   8500 Frauenfeld	
19.10.2016	 Chevenez	 26.09.2016	 Centre équestre de Chevenez, 	 032 476 70 20		  032 476 70 22	 info@oeuvray-smits.ch 
			   Rue Ch. Burrus 70, 2906 Chevenez	
05.11.2016	 Chalet-à-Gobet	 24.10.2016	 Swiss Breed Classic; ZVCH-FECH, 	 026 676 63 40		  026 676 63 45	 info@swisshorse.ch 
			   PF 125,1580 Avenches		
08.–11.12.2016	Genf 		  Swiss Breed Classic – Finale	 026 676 63 40		  026 676 63 45	 info@swisshorse.ch
(*) Qualifikationsplätze CH-Prämienzuchtstutenschau / places qualificatives pour le Concours des juments sélectionnées CH

Juments Demi-Sang

Mode de qualification pour le 
Concours des juments sélection-
nées CH 2016

Le Concours des juments sélectionnées CH 
aura lieu le samedi 23 juillet 2016 à Avenches. 
Le département élevage de la fédération 
d’élevage du cheval de sport CH a déterminé 
le mode de qualification comme suit.
Une jument Demi-Sang CH est qualifiée pour 
le Concours des juments sélectionnées CH 
2016 si elle remplit les conditions suivantes:

Juments de 3 ans
Ascendance: au moins 4 générations certi-
fiées (côtés maternel et paternel); père et/ou 
mère catégorie Stud-book.
Extérieur: somme des notes de l’extérieur lors 
du test en terrain (type, conformation, allures) 
de 21 ou plus, mais aucune note partielle en 
dessous de 6.

Performance: note moyenne du test en terrain 
(saut en liberté et allures de base sous le cava-
lier) de 6 ou plus

Juments de 4 ans
Ascendance: au moins 4 générations certi-
fiées (côtés maternel et paternel); père et/ou 
mère catégorie Stud-book.
Performance: qualification pour le Champion-
nat Suisse des chevaux de sport CH (Finale 
Promotion) 2016 (saut, dressage) dans leur 
classe d’âge jusqu’au 22.07.2016.
Si la jument n’est pas encore qualifiée au 
moment de la date limite d’inscription, cette 
dernière est provisoire. Il est de la responsa-
bilité du propriétaire de remettre au service du 
stud-book les documents attestant de la qua-
lification jusqu’au 22.07.2016.

Les performances de la parenté ne seront pas 
prises en considération.
Les juments de 3 ans seront séparées lors du 
classement en catégories dressage ou saut. 

La séparation sera pratiquée en fonction des 
origines. Le père est pris en compte. Si celui-
ci est un double reproducteur, le père de la 
mère est consulté. L’éleveur l’annonce en 
conséquence. Le contrôle de l’affectation est 
effectué par la FECH.
Lors du Concours des juments sélectionnées 
CH les juments seront appréciées sur l’exté-
rieur à la main. 
Les propriétaires des juments de 3 ans qui se 
sont qualifiées pour le Concours des juments 
sélectionnées CH lors des tests en terrain 
reçoivent automatiquement un formulaire 
d’inscription par le Stud-book. Les certificats 
d’origine des juments qualifiées restent en 
possession du Stud-book.
Le délai d’inscription est lundi le 4 juillet 2016 
(date du timbre postal – Courrier A !). Les ins-
criptions sont à envoyer au Service du Stud-
book à Avenches.
Réservez d’ores et déjà la date du 23 juillet 
2016 pour venir à Avenches! 
� Le Service du Stud-book
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